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Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

87 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah Sie meinen ich ſoll es erbrechen damit es dann etwa keine

Giltigkeit mehr hat Nein das thue ich nicht wehrte ſie entſchieden ab
Von einer Verletzung der Siegel iſt keine Rede Sie ſchneiden das

Couvert an der einen Seite auf Es trägt keine Ueberſchrift Hätte man
den Brief zufällig in einem Geheimfach oder ſonſtigen Verſteck gefunden
ſo würde man ihn jedenfalls geöffnet und dann erſt Anzeige von demJnhalt erſtattet haben zeig

Einerlei Alles bleibt wie es iſt
Nach Jhrem Belieben Jch beharre jedoch auf meinem Willen

Können wir uns nicht einigen ſo muß ich es Jhnen anheim ſtellen mit
dem Papier zu thun was Sie für gut finden Meine Zeit erlaubt mir
nicht länger zu verweilen

Er wandte ſich der Thür zu
Bleiben Sie rief Klara Das heißt doch mächtig eigenſinnig ſein

Jch möchte aber ſelbſt einmal mit der Sache zu Ende kommen des
halb gebe ich nach unter folgenden Bedingungen Jch ſchneide den Um
ſchlag auf und lege was er enthält geöffnet auf den Tiſch Sie dürfen
aber nur ſo nahe kreten als unbedingt nöthig iſt um leſen zu können
und müſſen die Hände auf dem Rücken halten Machen Sie eine Be
wegung die mir verdächtig erſcheint ſo rufe ich Wie Sie hören iſt
jemand in der anſtoßenden Stube und das Ladenmädchen käme auch
gleich herauf

Jch bin einverſtanden erwiderte der Referendar immer mit der
ſelben hochmüthigen Nachläſſigkeit

Die Frau nahm ein kleines ſcharfgeſchliffenes Federmeſſer ſchlitzte das
Couvert an einer der beiden ſchmäleren Seiten auf und zog ein dickes
doppelt zuſammengelegtes Schriſtſtück heraus welches ſie ſogleich aus
einanderfallete Jm nächſten Augenblick rang ſich ein Schrei zornigſter
bitterſter Enttäuſchung von ihren Lippen während Robert in lautes
ſpöttiſches Gelächter ausbrach Was auf dem Tiſche lag war nichts
weiter als ein zweites Verzeichniß der bei dem Notar Dr Förſter deponirten
Werthpapiere Der Wucherer welcher ſtets beſtohlen zu werden fürchtete
hatte es angefertigt und in dem Folianten neben ſeinem Bette ver
Tr um es jederzeit hervorholen zu können falls das andere verloren
ginge

Ah das iſt alſo das Dokument auf Grund deſſen die unverſchämten
Erpreſſungsverſuche die Jhnen leider nur zu wohl glückten gemachtwurden Rot der Referendar jetzt mit eiſiger Strenge

Und dennoch giebt es ein zweites Teſtament Es muß irgendwo vor
handen ſein rief ſie außer ſich das Papier mit beiden Händen ergreifend
und ſchüttelnd aber es fiel nichts heraus als ein eng beſchriebener Brief
bogen Ein Blick auf denſelben zeigte daß dieſes von der Räthin Olpen
unterzeichnete Schreiben an eine andere Dame gerichtet war da es mit
der Anrede Liebe Emma begann Wie mochte es in Alfelds Hände
gelangt ſein von dem doch hier in ſehr ſcharfen Ausdrücken geſprochen
wurde Nur flüchtig dachte der Referendar darüber nach Die Sache
hatte zu wenig Jntereſſe

Dieſes zweite Teſtament exiſtirte ohne Zweifel nur in der Einbildung
des nervenkranken Mannes vielleicht wollte er ein ſolches verfaſſen und
that es dann doch nicht jedenfalls iſt niemand im Stande es vorzulegen
und damit verläuft die ganze Angelegenheit im Sande ſagte Robert
während es in ſeinen Augen triumphirend aufblitzte Wie ſehr bedauere
ich daß mir Jhr ſchmähliches Vorgehen nicht früher bekannt wurde
Welche Summen wurden auf dieſe Weiſe verſchwendet Sie werden es
lediglich der Großmuth meiner Schweſter zu verdanken haben wenn ich
Sie nicht den Gerichten überliefere

Großmuth lachte ſie ſpöttiſch auf Furcht wird ein paſſenderer
Ausdruck ſein Jch würde eben einfach erzählen was ich weiß

Das könnte uns jetzt wenig anfechten erwiderte der Referendar
achſelzuckend Sie gehören nicht zu jenen Perſonen deren Worten man
unbedingt Glauben ſchenkt Sollten Sie ſich unterſtehen beleidigende
Gerüchte über Frau Doktor Bernau zu verbreiten oder dieſelbe irgendwie
T beläſtigen ſo wird ſofort polizeilich gegen Sie eingeſchritten werden

m beſten thun Sie die Stadt ſo ſchnell als möglich zu verlaſſen
Das iſt ohnedem meine Abſicht aber dazu brauche ich Geld
Von mir und meiner Schweſter erhalten Sie nicht einen Pfennig
Ob das gerade ſehr klug gehandelt iſt
Jch glaube es und verlaſſe Sie in der größten Seelenruhe über alles

was Sie gegen uns beide im Schilde führen mögen indem ich nur noch
die Worte hinzufüge Seien Sie vorſichtig in Jhren Aeußerungen um
nicht die üblen Folgen kennen zu lernen die es gewöhnlich nach ſich zieht
wenn man gegen gewiſſe Paragraphen des Geſetzbuches verſtößt

Er ging ſtolz und hoch erhobenen Hauptes ohne indes eine Empfindung
tiefſten Verdruſſes überwinden zu können wenn er an das viele vergebens
geopferte Geld dachte Jndes es blieb noch ein großer Beſitz übrig
Bernau erhob keine Anſprüche auf das Vermögen ſeiner Frau er hatte
die Gütergemeinſchaft abgelehnt und betrachtete das reiche Erbe als für
ihn nicht exiſtirend es konnte alſo wenn die Ehe kinderlos blieb immerhin
eines Tages auf Robert übergehen

Dieſer begab ſich unverzüglich zu Natalie Sie hatte auf ihn gewartet
in einer Aufregung die ſie faſt zu tödten drohte und ſtieß mühſam mit
bebenden Lippen das einzige Wort Nun hervor

Um Gottes willen warum ſprichſt Du nicht fuhr ſie in faſt ver
zweiflungsvollem Tone fort als er nicht ſogleich antwortete Was ſoll
das Zögern Warſt Du bei der Weidner

Jch komme von ihr
Er zog ſie in die Fenſterniſche und theilte ihr mit halblauter Stimme

das Reſultat ſeiner Unterredung mit Klara Weidner mit worauf er ihr
die Anweiſung auf die betreffende Summe wieder überreichte

Dem Himmel ſei Dank Nun ſind alle meine Sorgen meine ſchlaf
loſen Nächte meine niemals ruhenden Befürchtungen zu Ende rief
Natalie freudig aus

Unterdeſſen gab ſich Klara ohnmächtigem Zorn über ihre geſcheiterten
Pläne hin Nun war es vorbei mit allem was ſie ſich ſo ſchön aus
gedacht ſo wohl überlegt hatte Wie ſehr bereute ſie jetzt das allzu ſtraffe
Spannen des Bogens Nein wie ſie auch nachdeuken mochte es
war zu Ende mit ihrer Gewalt ſie beſaß nichts mehr womit ſie im
Stande geweſen wäre noch ferner einen Druck auf Natalie auszuüben
Es blieb ihr nur übrig mit dem zuletzt erpreßten Gelde in die Ferne zu
ziehen um auf andere Weiſe ihr Glück zu verſuchen Und gehen zu müſſen
ohne einen boshaften Streich ausführen und den Jubel ihrer Feinde
wenigſtens ſtören zu können Sie ergriff das Verzeichniß und ſchleuderte
es mit wüthender Geberde in eine Ecke im Begriff mit dem Briefe der
Räthin ein Gleiches zu thun bemerkte ſie eine kurze Notiz auf der Rück
ſeite deſſelben Sie war von Alfeld geſchrieben und lautete Am
11 April 18 dem Vorabend des Oſterſonntags wurde dieſes Schreiöen
mir von Natalie Volkmar übergeben

Klara lachte bitter Das war ein glücklicher Fund der kam zu rechter
Zeit und es ſah dem alten Getzhals der ſeine Gedächtnißſchwäche kannte
wohl gleich ſich die Daten aufzuſchreiben um ſeinen Verwandten jederzeit
mit einer klar und beſtimmt gefaßten Anklage entgegentreten zu können
ähnlich Aber der Brief war doch nicht an den Alten gerichtet er wurde
ihm alſo auf kluge Weiſe und in der Abſicht ihn gegen die rechtmäßigen

ben zu erbittern in die e geſpielt Ob das gerade mit ehrenhaften
Grundſätzen übereinſtimmte Was Herr Doktor Bernau wohl dazu ſagen
würde wenn er alles erführe Natalie war ja immer ſo eifrig bemüht
geweſen ihm die ganze Sache zu verbergen ſie fürchtete alſo ſeine Strenge
und ſeine Vorwürfe Klara nahm den Brief ſteckte ihn zu ſich und
mucmelte mit boshaftem Lächeln Der Herr Rechtsanwalt ſoll einige
Aufklärungen erhalten die ihn intereſſiren dürſten
Eine halbe Stunde ſpäter trat ſie in das Bureau Berraus und erſuchte
um eine Unterredung die er ihr zwar nur widerwillig gewährte aber
dennoch nicht verſagte Als ſie wieder aus dem Hauſe trat war ihr
Geſicht hoch geröthet und aus ihren Augen funkelte befriedigte Bosheit
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Noch lange nach ihrem Fortgange ſtand Bernau die Stirn düſter um

wölkt an ſeinem Schreibtiſche Jedes der ſchadenfrohen hämiſchen Worte
welche das Weib ſprach hatte ſeinen Stolz wie mit vergifteten Pfeilſpitzen
getroffen Was ihm jedoch am meiſten zu denken gab war der Brief mit
der von Alfelds Hand geſchriebenen Notiz Wiederholt und mit lebhaf
terem Staunen las er ihn durch Nein das hatte die Räthin nimmer
mehr geschrieben Ebenſowenig konnte es mit richtigen Dingen zugehen
wenn das Schreiben wirklich durch Natalie dem Alten zugeſtellt wurde
Der Rechtsanwalt erinnerte ſich mit großer Beſtimmtheit verſchiedener
Einzelheiten die dieſen Angaben vollſtändig widerſprachen Er hatte jenen
Abend vor Oſtern in der Familie des Kanzleiraths zugebracht Die beiden
Mädchen waren erſt eine Viertelſtunde nach ſeinem Erſcheinen von ihrem
Ausgange zurückgekehrt und äußerten damals ſie hätten den Brief an die
Frau Paſtor Schmidt dem alten Bernhard zur Beſorgung gegeben Es
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ue e 2 7erhob ſich dann noch eine kleine Streitfrage zwiſchen Herrn und Frau
Olpen in Folge deren die Räthin das Konzept holte und es vorlas Das
Schreiben war in ſchlichter derber Weiſe verfaßt geweſen Der Konflikt
mit Alfeld die Zurücknahme ſeiner Worte betreſfend wurde allerdings be
ſprochen aber keineswegs in ſo gehäſſiger Weiſe und die Aeußerung Es
wäre ein Segen für ihn und uns alle wenn er bald von der Welt ginge
war nicht aus der Feder der gutmüthigen Frau gefloſſen Er wußte ganz
gewiß daß ſie nicht in dem Briefe geſtanden hatten Es war begreiflich
daß Alfeld auf Grund dieſes Schreibens ſeine Verwandten enterbte Wie
hing das aber eigentlich zuſammen Es war viel geſtrichen ausradirt
und wieder überſchrieben und manche Buchſtahen hatten etwas peinlich
Abgezirkeltes und doch Unſicheres

Fortſetzung folgt
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H Berlin 8 Februar
Vor Eintritt in die Tagesordnuug erbittet und erhält Präſident von

Buol die Ermächtigung dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe an
t e en goldenen Hochzeit deſſelben die Glückwünſche des Hauſes aus

Die Berathung des Etats des Reichskanzlers und der Reichskanzleiwird bei dem Titel Gehalt des Reſchstanglers fortgeſetzt Hut

h Es liegt hierzu noch ein Antrag Dr Barth fr Vgg und Gen vor die
Regierung zur thunlichſt baldigen Vorlage einer Dentſchrift über die er

kennbaren volkswirthſchaftlichen Wirkungen der Handelsverträge aufzu

Ein Amendement Fritzen Ctr hierzu will hinter dem Worte
Handelsverträge einſchalten mit beſonderer Rückſicht auf die Land
vegrig h M 8

Bar Vgg Wir wünſchen mit unſerem Antrage dieſichtbaren Wirkungen der Handelsverträge einmal in umfaſſender Weiſe

feſtgeſtellt zu ſehen Wir wiſſen ja daß die Handelskammern jetzt ſchon
faſt ohne jede Ausnahme zu günſtigen Reſultaten über den lg der

delsverträge gekommen ſind aber es handelt ſich dabei immer nur um
aufnahme Jn Vielem iſt man ja nur auf Wahrſcheinlichkeitsrechnung

angewieſen aber es bleibt doch auch ein recht großes Feld für objektive
Thatſachen über die Wirkungen der Verträge Mein Antrag betont daher
auch ausdrücklich die erkennbaren Wirkungen Mir ſelbſt iſt es nicht

i daſn daß die errhr auch der Landwirthſchaft zu Gute gekommen
ind vor Allem durch die Mehrbeſchäftigung von induſtriellen Ärbeitern
alſo gerade den beſten Abnehmern der Landwirthſchaft Die neuliche Er
klärung des preußiſchen Landwirthſchafts Miniſters zeigt daß derſelbe früher
ein Gegner der Handelsverträge war daß er aber auch jetzt noch zu
meinen ſcheint daß die Verträge wenn auch nicht allein ſo doch wenigſtens
zum Theil an der Nothlage der Landwirthſchaft Schuld ſeien Umſo mehr
wird eine Aufklärung hierüber durch die Dentſchrift angezeigt erſcheinen
Mit dem Amendement Fritzen bin ich einverſtanden

Abg Fritzen Ctr Jch danke dem Vorredner für dieſe Erklärung
und bitte daß nicht blos die Handelskammern ſondern auch die Land
wirthſchaftskammern gehört werden Eigentlich erſcheint ja der ganze An
trag verfrüht da die Zeit ſeit Beſtehen der Handelsverträge noch eine zu

kurze iſt Rufe rechts Sehr richtig Aber ich will dieſen Einwand nicht
weiter verfolgen da ja der Antrag Barth keinen Termin für die Denk
Gr ren Auch nach Anſicht von Barth ſelber ſcheint die Sache keine

zu n Sehr richtig iſt daß bei den Verträgen die Jnduſtrie
einen großen Vorſprung vor der Landwirthſchaft hat Was die Frage der
Getreide und Viehzölle angeht ſo iſt jedenfalls feſtgeſtellt daß Deutſch
land ſehr wohl in der Lage iſt ſich mit ſeinem Bedarf an Fleiſch ſelber
h Jch halte dafür daß die Vortheile der Handelsverträge

achtheile überwiegen ſollte ſich aber aus der Dentſchrift ergeben
daß die Landwirthſchaft gefährdet wird und ihre Produktionsbedingungen unter

raben werden dann freilich müßten die Verhältniſſe zu den anderen
taaten in anderer Weiſe geregelt werden
Abg da nl Wir befinden uns in voller Uebereinſtimmung

mit dem Vorredner betr des Amendements deſſelben Daß der Antrag
verfrüht ſei können wir nicht zugeben da für den Fall ernenter Unter
handlungen mit den anderen Staaten die Ergebniſſe des Antrages eine
geeignete Unterlage bilden würden Jn Bezug auf den Zolltarif ſcheint
uns die franzöſiſche Handelspolitik eine beſſere zu ſein als die unſrige
Der dortige Generaltarif ſcheint auch für uns ein Bedürfniß zu ſein Jch
halte im Uebrigen die Behauptung für unrichtig die Handelsverträge hätten
Deutſchland nichts genützt

Staatsſekretär Frh v Marſchall Die verb Regierungen werden
wenn der Reichstag den Antrag annimmt ſelbſtverſtändlich bereit ſein dem

pPoinste
Messina Apfelsinen

süsse ausgewählte Früchte Dtzd 80 Pfg u 1 Mk
empfehlen

Pottel Broslkcowslkgi

Wunſche des Hauſes nachzukommen Der Herr Vorredner erinnerte an
eine neuliche Aeußerung des Herrn Schatzſekretärs betr Entwerfung eines
mehr ſpecialiſirten Tarifs Man hat daraus Kapital zu ſchlagen verſucht
als ob eine Kluft beſtehe zwiſchen den Anſchauungen des Schahtzſekretärs
und den meinigen Das trifft in keiner Weiſe zu Der Schatzſekretär
hat ſich vor Abgabe ſeiner Erklärung nicht nur der Zuſtimmung des
Reichskanzlers verſichert ſondern auch der meinigen Jch ſelbſt hatte
ſchon lange vorher den dringenden Wunſch geäußert daß möglichſt bald ein
ſpecialiſirter Tarif aufgeſtellt werde Es iſt das nothwendig wenn die
bisherige en ndelspolitik fortgeſetzt werden ſoll was ich hoffe Die
jetzige Aufſtellung des Tarifs erſchwert die Verhandlungen mit den anderen
Staaten da die Einſtellungen in das Waarenverzeichniß nicht überall
richtig ſind ſo giebt das auch Anlaß zu Reklamationen Konflikten ſogar
zu dem Verdacht daß wir nicht loyal genug verſühren Es wird natürlich
Niemand daran denken daß wir uns jetzt ſchon über neue Zollſätze ſchlüſſig
machen ſollen Auch der Vorwurf wir hätten die Sache ſekret behandeln
ſollen iſt unberechtigt Ein Widerſpruch zwiſchen dem Schatzſekretär und
mir beſteht alſo nicht Jch ſelber habe ſchon vor 5 Jahren hier im Hauſe
erklärt daß für den Abſchluß neuer Handelsverträge nach 12 Jahren es
der Reviſion des Zolltarifs unbedingt bedarf Man hat auch gelegentlich
aagt wir hätten uns einer Verſäumniß ſchuldig gemacht indem nicht
chon damals vor den Verträgen ein hoher Zolltarif aufgeſtellt worden

ſei Rufe rechts Das hat Niemand geſagt Jawohl in der Preſſe iſt
das damals als unbegreiflicher Fehler Caprivi s dargeſtellt worden Aber
wir haben vor Abſchluß der Verträge ja zweimal unſeren Tarif ſchutz
zöllneriſch revidirt einmal total im Jahre 1879 ferner im Jahre 1887
Daß es ſich bei Ablauf der jetzigen Verträge nicht um eine bloße Abſchrift
der beſtehenden handeln kann das iſt doch etwas ganz Selbſtverſtändliches
ebenſo aber auch daß ich nach wie vor ein Freund langdauernder Ver
träge bin Es bedarf der Stabilitäi des Tarifs für die Erwerbskreiſe
welche nichts ſehnlicher wünſchen als Ruhe Aber von Zeit zu Zeit muß
natürlich eine Reviſion eintreten und wenn wir ſie nicht vornähmen
würden die anderen Staaten ſie fordern Ließen wir die Verträge
einfach weiter laufen ſo wären ſie alsdann jedes Jahr kündbar
und dann hätten ſie für uns keinen Werth Widerſpruch rechts
Wie ich dies bisher gethan habe ſo werde ich auch künftig
ſtets hochhalten den Schutz nationaler Arbeit Jch habe auch ſtets gemteint
daß der innere Markt in erſter Linie Rückſicht verlangt und daß die Land
wirthſchaft als hervorragendes Gewerbe ausreichenden Schutzes bedarf
Darüber was ausreichend iſt gehen natürlich die Anſichten auseinander
Heiterkeit Als ich vor 18 Jahren in Süddeutſchland 1 Mark Gerreidezoll

verlangte galt ich den Konſervativen als gefährlicher Agrarier Heiterkeit
Jch theile die Auffaſſung nicht welche in höheren Preiſen eine Bedrückung
der Arbeiter ſieht wenn nur die Arbeitsgelegenheit vermehrt wird Jn
einer Verminderung der Arbeitsgelegenheit würde ich ein verhängnißvolles
ſozialpolitiſches Experiment ſehen und deshalb meine ich daß auch die
nationale Arbeit im Auslande der 4 Milliarden überſchreitende Export
des Schutzes bedarf Die Nothwendigkeit die Ausfuhr zu ſchützen ſteigert
ſich zuſehends mit der Zunahme des Konkurrenzkampfes Könnte man eine
Statiſtik darüber aufmachen welche Summe von Arbeitslöhnen in der
Ausfuhr ſteckt ſo würde das ein gewaltiges r ſein Dem
Wunſche die Verträge müſſen noch beſſer werden kann ich beitreten Und
beſſer werden ſie wenn noch mehr als bisher das Jntereſſe der Geſammt
heit gewahrt wird denn Deutſchland iſt nicht Landwirthſchafts oder
Jnduſtrieſtgat ſondern auch ein Handwerker und Arbeiterſtaat Niemand
wird größere Genugthuung empfinden als ich wenn wir beſſere Verträge
erlangen können Und wenn uns das gelingt ſo ſeien Sie nach rechts
überzeugt dann werde ich Jhnen ein milderer Richter ſein als man mir
gegenüber geweſen iſt

Abg v Levetzow konſ Meine Partei kann den Autrag Barth
augenblicklich nicht für nothwendig halten es iſt kein Unglück wenn derſelbe
angenommen wird aber auch keins wenn er abgelehnt wird

Abg v Kardorff fr konſ Jch bin kein Gegner der Handels

Stadttheater in Halle as
Direktion Hans Julius Rahn

Mittwoch den 10 Februar 1897
142 Vorſtellung 103 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Bei kleinen Preiſen Parquet à 40 2c

Zum letzten Male

verträge und freue mich daß Deutſchland nunmehr einen autonomen Tarif
herſtellen will als Grundlage für künftige Verträge bei denen die Land
wirthſchaft hoffentlich beſſer wegkommen wird

Abg Dr Hahn wildtonſ Jch zweifle zwar nicht daß die Enquste
für die Landwirthſchaft kein günſtiges Ergebniß liefern wird halte aber
doch die Aufſtellung einer Denkſchrift für verfrüht Bei dem Abſchluß
neuer Handelsverträge werden wir danach ſtreben daß die landwirthſchaft
lichen Zölle mindeſtens in ihrer ſrüheren Höhe wieder hergeſtellt werden

Abg Graf Limburg konſ Jch halte auf Grund der heutigen
Ausſührungen des Staatsſekretärs eine Verſtändigung mit der Regierung
über die neuen Handelsverträge nicht für ausgeſchloſſen Von der Denk
ſchrift kann ich mir nichts verſprechen

Abg Förſter Antiſ Wichtiger als die Pfg des Exports iſt die
Pflege der Kaufkraft des inländiſchen Marktes ie Denkſchrift kommt
auch nach meiner Auffaſſung zu früh

Abg Frhr v Stumm ſfreikonſ Ich werde für den Antrag Fritzen
ſtimmen Bei den neuen Verträgen wird die Regierung wie ich hoffe die
Intereſſen der Landwirthſchaft genügend wahren

Darauf ſchließt die Debalte
Das Amendement Fritzen wird einſtimmig der ſo umgeſtaltete Antrag

Barth gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen
Darauf wird der Etat des Reichskanzlers genehmigt
Debattelos wird in zweiter Leſung die Berner Literar Konvention

genehmigt
Die erſte Leſung der Geſetzesnovelle betr Beſchlagnahme des

Arbeits und Dienſtlohnes wird nach unweſentlicher kurzer Debatte
erledigt Verweiſung an eine Kommiſſion findet nicht ſtatt

Es folgt die erſte Berathung des Handelsgeſet diiches
Staatsſekretär Nieberding Die völlige Neubearbeitung des Handels

geſetzbuches iſt im Anſchluß an das Bürgerliche r nothwendig ge
worden Jch kann dem Hauſe die Annahme der Vorlage nur dringend
empfehlenWare wird die Berathung auf Dienstag 1 Uhr vertagt
prüfungen und Fortſetzung

Viehmärkt eSohlgehtviehmarkt im städüsehen Viehhofe zu Halle am 8 Februar 1897

Wahl

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlgohtgewieht
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Der Geschäftsgang war mittelmässig Goltz
Haliesoher Stroh und Heubericht vom 9 Februar

Mitgetheilt von Otto Westphal
Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 225 M Maschinenstroh

Weizen 1,20 A Roggen 1,50 Al Wiesenhen hiesiges oder Thüringer
beste Qualitäten 8,25 AM ERlbheu beste Qualität 3,00 Oderhben oder
andere minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleehen nach Qualität dis 8,50 M
Torfstreu in 200 Centner Ladnngen frei Bahn hier 10 Al in einzelnen
Ballen ab Lager hier 1,40 Al Sämmtliche Preise gelten für 50 Kg

e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditiou

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Ja Braunsohw Gervelatwurst

ſeinste Dauerwaare Pfd Mk 1,30
empfehlen

Pottel Broskowski
TFravew Indugtrie U Kunstgew Sehmſe

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection

a m r n nKönig heifnvich
Heinrich u Heinrichs Geſchlecht I Theil

Cencius
Tragödie in einem Vorſpiel Kind Heinrich Gerbald
und 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch Ritter

Jn Scenegeſetztv Direktor Hans Jul Rahn
Perſonen des Vorſpiels

Der Stadtknecht v Worms Joſef Freund
Der Präfekt von Rom

ein flandriſcher

Donadeus von Rom
Ein junger Kleriker v Rom M Freund

O Schramm
Alfred Wähe

W Mühlhan
Max Helff

Vortheilhafteste Verwerthung

alter Wollsachen

6 m Damenloden
älteste und hestrenommirte am Platze

Halle a Sophienstr 17 Wilbelmstr Ecke
System und Methode der Berl Akademie Massnehmen

Fehnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Stänude Separat Kurse Honorar mässig Prospeete gratis und

franco dureb die Vorsteherin Frl Clara Martini
Gerichtſicher Verkauf

Die zur Konkursmafſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen
Colonial und Materialwaaren Cigarren

Wein Spirituoſen und Farbewaaren 2e
werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

Amtliche Bekannkmnchungen

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Februar 1897 im

Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 11 Februar und wird vorausſichtlich 5 Tage in
Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 6 Februar 1897
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 22 September 1863 zu Grüningen geborene Keſſelſchmied Auguſt

Kirmes deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe
aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 7 Januar 1897

W

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Sohn des am 5 Januar 1853 zu Wallendorf geborenen Schmiedes

Arbeiters Wilhelm Springer muß nachdem dem Genannten durch Gerichts
deſchluß die Erziehungsrechte entzogen ſind aus Armenmitteln erhalten werden

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltes des p Springer um denſelben
zu Erfüllung ſeiner re pflegn anhalten zu können

Halle a den 5 December 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Hekanntmachung

Der am 12 Juli 1854 hierſelbſt geborene Arbeiter Friedrich Kläder deſſen
Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armen
mitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle aſS den 8 December 1896
Die ArmenDirektion Zernial

Agnes Gemahlin Kaiſer
Heinrichs III v Deutſch

land Eliſab ScholtzHeinrich ihr Sohn 10 Jahre

alt Kl MillerGräfin Adelheid v Piemont Hel Norman
Bertha ihre Tochter in kind

lichem Alter
Präàxedis in kindl Alter
Graf Otto von Nord s
heim S Rud BiebrachOrdulf die Bil Rud Lorenz

Hermann lungen Rob Müller
Eckbert von Meißen ſäch
ſiſcher Großer Ernſt Bedau
Anno Erzbiſchof von Köln Alfred Boger
Hildebrand Archidiakon
von Rom E BornſiedtHugo Abt von Clugny Rudolf Jahn

Rapoto Bogenſpanner Kai
ſer Heinrichs III R Grünberg

Perſonen des Stücks
Agnes Wittwe Kaiſer Hein

richs III von Deutſchland Eliſab Scholtz
Heinrich IV ihr Sohn
deutſcher König Br Geidner

Bertha ſeine Gemahlin Jenny Hilm
Konrad ſein kleiner Sohn

5 Jahre alt Clara Dettler
Papſt Gregor E Bornſtedt
Hugo Abt von Clugny Rudolf Jahn
Liemar Biſchof v Bremen Alfred Boger
Benno Biſchofv Osnabrück Rud Kreutzer
Wezel Biſchof v Magdeburg C Schröder
Buckhardt Biſchöf v Hal
berſtadt Rob MüllerGraf Otto v Nordheim S Rud Biebrach

Hermann der Billunge S Rudolf Lorenz
Eckbert von Meißen S Ernſt Bedau
Heinrich Sohn de e
von der Nordmark S Albert Kaſten

Rudolf v Schwaben S Alex Lipowitz
Welf v Bayern S S Ernſt GreweBerthold v Kärnthen S B Zinnſchlag
Ulrichv Godesheim Ritter O Schramm
Hermann v Gleis desberg Königs Max Weiße
Ephraim ben Jehuda Haupt
der Judengemeinde zu
Worms R GrünbergSüßkind von Orb Haupt
derſelben Gemeinde Adolf Dalwig

Lambert der Schultheiß von

Worms Gaſt DemmeGozzo der Münzmeiſter von

Worms H MirſalisGottſchalk Königsbote Leop Kramer
Präxedis Gemahlin des

Grafen Heinrich von der

Nordmark Conſt Grobe

Der Hauptmann der Engels

burg Leop WibertKaufleute A Obermaier
S NMetzger Zimmermann

Schmiede o Alfred Chors
S Schwertfeger S Alfred Wähe
S Bäcker S H Altſchüler
S Müller S G GregerS ZSrattler Joſef NolliniS öBöttcher S Jul Alberti22 Fiſcher Carl Fiſcher

Zimmerleute Ernſt Wilde
Geiſtliche Volk Reiſige

Ort des Vorſpiels Goslar
Ort des Stückes 1 Akt Worms

2 Akt Rom 2 Akt Verwandlung Worms
3 Akt Die Burg Canoſſa 4 Akt Die

Engelsburg in Rom
Nach dem 1 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 11 Februar 1897
143 Vorſt 41 Vorſt außer Abonnement

Zweites und letztes Gaſtſpiel von
Heinrich Bötel

vom Stadttheater in Hamburg
Die weisse Dame

Komiſche Oper in 3 Akten von Boieldieu
George Brown Heinrich Bötel

als letztes Gaſtſpiel

Stadt Theater Leipzig
Mittwoch den 10 Februar 1897

Nenes Theater
Die lustigen Weiber von Windsor

Altes Theater
Der Widerspenstigen Zähmung

Walhalla Theater

Direktion Richnrd Hubert
Miß Gabriele und Mr Othon Bra

vour Parterre Gymnaſtiker am fliegenden
Trapez Die drei Gargany s Gigerl
Akrobaten Meſſrs Arley u Dorley
Neger Excentriker auf dem Ein und Zwei
rad The 4 Arr En You s japaniſche
Tanz und Jnſtrumental Geſellſchaft
Frères Auburtin Gymnaſtiker an der
getragenen Bambusſtange Mr Felag
ConcertSchnellmaier Miß Roſe Har
wood und Miß Leng Edwards engliſche
Tanz Sängerinnen Herr Siegwart
Gentes Original Geſangs u Charakter
Humoriſt

Ende gegen 11 UhrBeginn W Uhr

90 Ctm breitliefere für Mk 2,40
u Zugabe alter Wollſachen od Stoff zu
1 Herrenaunzug für M 4,20
an Kleider Unterrock Waſch u

aumwollenſtoffe Handtücher Damen
tuche Flanelle Decken Teppiche Por
tièren Wolle Herrenſtoffe als
Kammgarn Cheviot Buckskin c
R Eichmann Ballenstedt a H
Annahmeſtelle u Muſterlager bei

Fr M Klauss Spiegelſtr 2
Fr L Querfurth Landwehrſtr 21

Große Helten 12 Mark J
mit rothem Jnlet

und gereinigten neuen Federn Oberbett
Unterbett und zwei Riffen

Jn beſſerer Ausführung Mk 16desgleichen 1 ſchläfrig
desgleichen 2 ſchläfrig
Verſand zollfrei bei freier Verpack geg Na

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet
Hein Weißenberg

Berlin NO Landsberger Straße 89retsliſte gratis kübr franke

Gemüse Conserven
in ſtrammer Packung u beſter

Qualität
empfiehlt ſehr billig

Carl Booch Breiteſtr l

arsala fleur
Samos Auslese
Old Sherry
Old Madeira
Old Portwein
Vino Vermouth
Medizinal Tokayer 2
Medizinal Ungarwein Fl 8,00

einpfehlen in Ia Oualität

Gebr TZorn
Hoflieferauten

n Veberzeugen Sie sich
i dass meine Fahrräder

und Zubehörtheile die
P besten und dabei die

v allerbilligsten sind Wieder
verkäufer gesucht Katalog gratis

August Stukendrok Einbock
Grösstes Specialabe Verur Deutschlands

Sohloss Rheinsberg
Gr Ulrichstrasse 23

R Vereinszimmer frei W

S T

t h

s
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